
Hühnerrundbrief 08/2020 

Hallo liebe Hühnerfreunde, 

der letzte Hühnerrundbrief ist schon sehr lange her und die Neuen unter euch haben noch gar keinen 

bekommen. Corona scheint eine Schreibblockade ausgelöst zu haben 
����. An Themen fehlt es nicht, daher 

wird der aktuelle Brief etwas länger ausfallen.  

 

Zusammensetzung unserer Hühnerbande / Legeleistung 
Im Januar haben wir unsere ein- und zweijährigen Hühner im Stall Kunterbunt ja runderneuern lassen. Man 

kann auch Mauser sagen. Diesen natürlichen Vorgang haben wir durch eine Reduzierung der Nahrung und 

den Wegfall des Lichtprogrammes (s. Rundbrief 11.2019) eingeleitet. Die Damen hatten vor der Mauser die 

Legeleistung auch 30 % reduziert und sind jetzt wieder bei ca. 60 % angekommen. Aktuell leben ca. 150 

Hühner bei uns, die bei einer herkömmlichen Hühnerhaltung im besten Fall im Suppentopf gelandet 

wären. Unterstützt werden diese von 50 jungen Zweinutzungshühner Coffee und Crem, die im Dezember 

bei uns eingezogen sind. Im August und September kommt noch weitere Jungend-Power hinzu, 

vorausgesetzt unsere Aufzucht der Triesdorfer und Suntheimer zeigt sich legebereit. Im Mittel möchten wir 

50 % Junghühner und 50 % erfahrene Legeprofis einsetzen. Die Älteren Damen gehen zu 50 % in 

Altersteilzeit zu privaten Hühnerhaltern und 50 % werden als Suppenhuhn manchen Speiseplan 

bereichern. 

Während in herkömmlichen Betrieben Legeleistungen von 90 % gefordert werden sind wir je nach Alter 

und Rasse mit 70 – 50 % zufrieden. Wir wollen nicht an die Leistungsgrenzen gehen und die Hühner 

auspauern, sondern gesunde Tiere, die für mehrere Legeperioden auf unserem Hof leben. 

 

Aufzucht „Triesdorfer Landhuhn“ 
Im Februar sind 80 Küken bei uns eingezogen. Zum ersten mal haben wir unsere Nachwuchshühner selbst 

herangezogen. Bilder findet ihr auf unserer Homepage. Die Hühner sind eine neue Zweinutzungsrasse. 

Obwohl es sich um eine Rasse handelt, finden sich alle Farbkombinationen im auffälligen Federkleid. Auch 

einige Punkfrisuren sind vertreten. Einfach hübsch anzuschauen die Mädels. Die Jungs sind nicht minder 

hübsch, umso schwerer ist es uns gefallen, diese nach 4,5 Monaten ihrer Bestimmung zuzuführen. Aber 

auch das gehört zu einer nachhaltigen Hühnerhaltung mit dazu. Die Kerle waren recht schwer und bringen 

bratfertig ca. 1,9 kg auf die Waage. Die ersten Eier haben die Mädels bereits gelegt, und in zwei Wochen 

werden sie mit den erwachsenden Hühnern vereint. Tatsächlich haben sich die Küken an die 50 / 50 Regel 

gehalten und wir haben ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis. Nächstes Jahr möchten wir zum ersten 

Mal unsere eigenen Bruteier verwenden, daher haben wir 5 Hähne behalten und werden diese mit 

unseren besten Lege-Damen zusammenführen. 
 

Aufzucht „Suntheimer Huhn“ 
Die Triesdorfer sind eine neuen Zweinutzungsrasse. Daher haben wir uns entschlossen auch noch eine alte 

Nutztierrasse einzusetzen. Deshalb leben seit Ende April 100 Suntheimer Küken bei uns. Die Hühner sind 

weiß mit einer schwarzen Halskrause und als Besonderheit tragen sie einen Federschmuck an den Beinen. 

Bei der Aufzucht zeigen sich diese Hühner etwas arbeitsintensiver, da der Beinschmuck auch als 

Schmutzfänger dient und die Kleinen Hilfe bei der Körperpflege benötigen. Im Gegensatz zu den 

umtriebigen Triesdorfer Punkern sind die Sundheimer unaufgeregt, ruhig und anhänglich im Wesen.  

In ein bis zwei Monaten werden die Jungs und Mädels ihrer jeweiligen Bestimmung zugeführt. Wir sind 

schon sehr gespannt wie sich die Tiere bis dahin entwickeln. Auf alle Fälle werden sie unseren Hühnertrupp 

bereichern. 
 

Fuchs-Angriffe Zwischenbericht 
Letztes Jahr um diese Zeit waren wir schon voll im Fokus von Meister Reinecke. Bisher sind wir von 

größeren Fuchs-Angriffen verschont geblieben. Wir haben zwar auch schon Blutzoll bezahlt, allerdings 

waren dies immer Hühner, die den sicheren Zaun verlassen haben und dem abendlichen Kontrollgang 

entgangen sind. Zum einen haben wir die Stromgeräte verstärkt und zum anderen steht ein Stall nahe an 



einem Wohngebiet. Aufgrund der Corona-Lage ist dort deutlich mehr Betrieb und stellt für den Fuchs 

daher ein denkbar ungünstiges Jagdgebiet dar. 

 

Hier noch ein kleiner Bericht von unserem letztem Fuchs-Kontakt: 

Anfang August hatten wir das Glück einen Jungfuchs auf frischer Tat zu erwischen. Aufgeschreckt durch das 

an Wahnsinn grenzende Geschrei des Bauern hat sich der Azubi-Räuber in unserem Schuppen verschanzt. 

Mit Wasserwerfern bewaffnet wollten wir das Jungtier verjagen. Letztlich ist dies auch gelungen, allerdings 

hat das inzwischen sehr verängstigte Tier den Umweg über unseren Junghennenstall gemacht.  

Im Rückblick war es schon ein sehr seltsames Bild, in dem einen Eck die aufgeschreckten Sundheimer-

Hühner im anderen der nicht minder verstörte Fuchs. Nach eindringlichem Zureden hat sich der Arme dann 

davongemacht. Bleibt die Hoffnung das diese Erfahrung für alle Beteiligten sehr eindrücklich war und die 

Jungfüchse sich in Zukunft an Mäusen und Käfern üben…. 

 

Hühner und Hard-Rock-Musik… 
Nach dem Überfall wollte ich als Überbrückungs-Maßnahme eine Krachmaschine im Gehege aufstellen, um 

mit lauter Musik die Räuber zu verunsichern.  Die Hühner waren im ganzen Gehege verteilt und sind 

normalerweise tagsüber nicht in den Stall zu bekommen. Doch anscheinend klingt die Rockband AC/DC für 

Hühnerohren so verschreckend, dass nur der Ausweg in den sicheren Hühnerstall bleibt.  Innerhalb von 

einer Minute waren alle Hühner aufgeräumt und der Hühnerstall fuchssicher verriegelt. Die Schwachstellen 

im Zaun werden nun behoben, um den Hühnern wieder ein sorgenfreies Freiluftleben zu ermöglichen...  
 

Eierdiebe im Federkleid 
Inzwischen habe ich bei jedem Eiergang mindestens zwei schwarzgefiederte Begleiter. Diese lauern auf den 

nahegelegenen Bäumen und hoffen, dass der Bauer seine Eier unbeaufsichtigt lässt. Bereits 2-mal ist es 

den frechen Dieben gelungen Beute zu machen bzw. die Eier aufzupicken. Auch zum Auffüllen 

bereitgestellte Futtersäcke werden aufgepickt. Inzwischen verstecken sich die Gauner, um den Bauern in 

falscher Sicherheit zu wiegen.  

Allerdings kann ich den Gefiederten Räubern nicht böse sein, denn diese zetern auch kräftig, wenn Meister 

Reinecke in der Nähe ist. So ist es mir schon mehrfach gelungen dem Rotpelz meine Meinung zu geigen. Ob 

dieser sich davon beeindrucken lässt sei dahingestellt… 
 

Geführte Hühner-Besuche: Flugsaurier-Treff 
Ab September gibt es wieder die Möglichkeit die Hühnerbande besser kennenzulernen.  

Termine: Sonntag 13.09.20 + Sonntag 18.10.20 jeweils ab 14.00 Uhr. 

Anmeldung zwingend erforderlich, da wir die Teilnehmerzahl auf 15 Personen beschränkt haben.  

Gerne dürft ihr auch Freunde mitbringen! 

Facebook + Instagram 
Bilder und Infos findet ihr auch auf: 

Instagram: @unser_familienhuhn  

oder auf Facebook @unserfamilienhuhn 

 

Bilder 
Eine kleine Auswahl findet ihr nachfolgend: 

 
























